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9. August  
Langer Nachmittag der Texte

Das letzte Hindernis für wirkliche Ent-
spannung in der vorlesungsfreien Zeit 
sind ausstehende Hausarbeiten und 
andere Texte. Unter dem Titel »Lan-
ger Nachmittag der Texte« wollen 
SchreibCenter, Hochschuldidaktische 
Arbeitsstelle und ULB Abhilfe schaffen. 
Kompetente Beraterinnen und Berater
helfen bei den Themen Wissenschaftli-
ches Schreiben, Literaturrecherche und 
-verwaltung, Präsentation, Veröffentli-
chung und Zeitmanagement. Eine An-
meldung ist nicht nötig.

14 bis 18 Uhr, Vortragssaal der  
Universitäts- und Landesbibliothek (ULB),  
Magdalenenstraße 8

Mehr Informationen: 
www.ulb.tu-darmstadt.de/nachmittag 

Bis 19. August 
EXTREME.SELF 
RAY Fotografieprojekte Frankfurt/
RheinMain 2018

In der Ausstellung, einer Kooperation 
der Darmstädter Tage der Fotografie 
mit dem Kunstforum der TU, befas-
sen sich drei Künstlerinnen mit ebenso 
persönlichen wie ideenreichen Aspek-
ten der Wahrnehmung des Selbst.

Aneta Grzeszykowska (*1974 PL) er-
schafft ein Porträt von sich selbst aus 
vielen Einzelteilen und vermengt Kör-
perlichkeit, Sinnlichkeit und Autoero-
tismus mit schwarzem Humor. Präzise 
ausgeformte Körperteile werden wie 
in naturwissenschaftlichen Sammlun-
gen arrangiert. Durch die Verwendung 
von Schweinehaut erscheinen diese 
täuschend echt.

Laís Pontes (*1981 BR/US) hinterfragt 
den Aspekt der Identitätsbildung und 
bedient sich dabei der sozialen Medien. 
Sie fotografierte sich für »Born nowhe-
re« in verschiedenen Rollen und stellte
diese Bilder auf einer Facebook-Seite
zur Diskussion. Online erhielt jedes 
Porträt eine Vita aus den gesammel-
ten Kommentaren. Davon ausgehend 
wurden vier Charaktere in »Born Now 
Here« weiterentwickelt, indem sie aus-
gewählten Facebook-Mitgliedern als Al-
ter Ego anvertraut wurden.

Die Fotografien »Field Studies« von Isa-
belle Wenzel (*1982 DE/NL) sind das 
Resultat einer akrobatischen Perfor-
mance vor der Kamera. Sie positioniert 
sich in ausgefallenen, unmöglich anmu-
tenden Haltungen an seltsam unspek-
takulären Orten. Für die Ausstellung 
hat sie eigens neue Bilder in Darmstadt 
für die Field Studies aufgenommen.

Mittwoch bis Sonntag, 13 bis 18 Uhr, 
Kunstforum der TU Darmstadt,  
Altes Hauptgebäude, Hochschulstraße 1, 
2. OG

Mehr Informationen: 
www.tu-darmstadt.de/kunstforum 

19. bis 21. September  
DARIAH-DE Grand Tour 2018  
mit Verleihung der
DARIAH-DE-DH-Awards

Das Projekt DARIAH-DE – Digitale For-
schungsinfrastruktur für die Geistes- 
und Kulturwissenschaften – lädt alle 
an digitalen Geisteswissenschaften In-
teressierten zu einer Grand Tour nach 
Darmstadt ein. Acht Jahre Zusammen-
arbeit im Projekt und mit den Koope-
rationspartnern werden gewürdigt, 
die DARIAH-DE-Infrastruktur und ihr 
Angebotsportfolio präsentiert und der 
Entwicklungsstand im Bereich der di-
gitalen Geistes- und Kulturwissenschaf-
ten gemeinsam mit zahlreichen Ex-
pertinnen und Experten reflektiert. 

DARIAH-DE ist der deutsche Beitrag 
zum europäischen Forschungsverbund 
»DARIAH-EU«. DARIAH-DE entwickelt 
eine digitale Forschungsinfrastruktur 
für Werkzeuge und Forschungsdaten 
und unterstützt die mit digitalen Res-
sourcen und Methoden arbeitenden 
Geistes- und Kulturwissenschaften in 
den Digital Humanities (DH).

Altes Maschinenhaus,  
Magdalenenstraße 12 
Mehr Informationen: bit.ly/2EAo98F

Rückenwind zum Studienstart
TU Darmstadt schneidet beim CHE-Ranking 2018 gut ab

Die Fächer Biologie, Chemie, Mathematik, Physik und Informatik 
sowie Politikwissenschaft und Geowissenschaften an der TU  
erhalten im CHE-Hochschulranking 2018 fast durchweg positive 
Bewertungen und Platzierungen in der Spitzen- und Mittelgruppe. 
Eine der größten Stärken der TU Darmstadt ist die »Unterstützung 
am Studienanfang«.

Laut neuem Ranking des Centrums für Hoch-
schulentwicklung (CHE) bewerten die Bache-
lorstudierenden der TU Darmstadt ihre Stu-
diengänge überwiegend positiv. Die Chemie 
setzt sich in besonders vielen Kategorien auf 
dem vorderen Rang fest; unter anderem für 
die Kompetenzvermittlung gibt es Bestwerte. 
Allein die Laborpraktika könnten aus Sicht der 
Studierenden verbessert werden.

Die Studierenden der Mathematik und der Phy-
sik schätzen den Wissenschaftsbezug und das 
Lehrangebot als sehr gut ein und loben die in-
ternationale Ausrichtung der Masterstudiengän-
ge. Auch die Informatik ist erneut mehrfach in 
der Spitzengruppe vertreten – als »top« einge-
schätzt werden etwa das Lehrangebot und die 
Drittmitteleinnahmen, die das CHE gesondert 
erhebt. Die angehenden Biologinnen und Biolo-
gen heben besonders die Unterstützung im Stu-
dium, Möglichkeiten für Auslandsaufenthalte 
und die Raumsituation als Pluspunkte hervor.

Zufrieden äußern sich ferner die Studierenden 
der Politikwissenschaft – etwa in den Kategori-
en Studierbarkeit oder Forschungsreputation. 
Der Mittelgruppe werden auch die Geowissen-
schaften zugeordnet – beispielsweise wenn es 
um den Kontakt zur Berufspraxis geht.

ERSTMALS IM FOKUS:  
UNTERSTÜTZUNG ZUM STUDIENANFANG

Mit dem erstmals erhobenen Indikator »Unter-
stützung zum Studienanfang« nimmt das CHE 
die Angebote der Hochschulen für Studienan-
fängerinnen und -anfänger unter die Lupe: Hier 
gelingt der TU Darmstadt in allen aktuell unter-
suchten Fächern die bestmögliche Bewertung 
– mit Ausnahme der Biologie, die nur knapp
den Sprung in die Spitzengruppe verfehlt. Viel 
spricht dafür, dass das im Rahmen des Quali-
tätspakts Lehre geförderte und die gesamte TU
Darmstadt überspannende Programm »Kompe-
tenzentwicklung durch Interdisziplinäre und

Internationale Vernetzung von Anfang an« die 
gewünschte Wirkung zeigt.

Die Urteile der Studierenden sind fundiert: 
Im Wintersemester 2017/18 beteiligten sich 
an der TU Darmstadt gut 20 Prozent der vom 
CHE angeschriebenen Bachelorstudierenden 
an der Befragung – ein erfreulich hoher Wert.

Jenseits der studentischen Urteile zeigen Aus-
wertungen des CHE allerdings auch, dass ein 
Abschluss »in angemessener Zeit« an der TU 
Darmstadt anscheinend schwieriger erreicht 
werden kann als an anderen Hochschulen. 
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 Das CHE-Hochschulranking gilt als das umfassendste 
und detaillierteste Ranking im deutschsprachigen 
Raum. Mehr als 300 Universitäten und 
Fachhochschulen hat das CHE untersucht. Neben 
Fakten zu Studium, Lehre und Forschung umfasst 
das Ranking Urteile von Studierenden über die 
Studienbedingungen an ihrer Hochschule. 

 ranking.zeit.de/che/de

Externe Erreichbarkeit
TU-interne Notrufnummer

Die TU-interne Notrufnummer 
wird aktuell umgestellt und ist 
TU-intern über 44 44 und 44 444 
erreichbar. Um sicherzustellen, 
dass diese Nummer auch über 
das Mobilfunk- und Festnetz er-
reicht wird, soll bis auf Weiteres 
– voraussichtlich bis Mitte 2019 – 
die Rufnummer 06151/16-44 44 
gewählt werden.

Mitarbeitende, Studierende und 
Gäste der TU Darmstadt sind an-
gehalten, bei allen Notfällen – wie
zum Beispiel Feuer, Gasaustritt 

oder Unfällen – die Leitwarte 
der TU zu informieren, nachdem 
Feuerwehr, Notarzt oder Polizei 
alarmiert wurden. Die Mitarbei-
tenden in der Leitwarte entschei-
den dann, ob weitere Entschei-
dungsträger der TU Darmstadt
über den Notfall informiert wer-
den. Die Leitwarte ist auch bei 
Stromausfällen, Wasserschäden
oder Ähnlichem außerhalb der 
regulären Arbeitszeit – aber nur 
bei besonderer Dringlichkeit – zu 
kontaktieren.

dezernat
immobilienmanagement

Hell und freundlich
Ruheraum im Alten Hauptgebäude

Am 30. Mai ist der neue Ruhe-
raum im Alten Hauptgebäude 
eröffnet worden. Er steht TU-
Beschäftigten zur Verfügung, die
eine Auszeit im Alltag benötigen. 
Der kombinierte Erste-Hilfe- und 
Ruheraum bietet einen gemütli-
chen Loungesessel und für jun-
ge Eltern einen Wickeltisch. Zur 
Entspannung kann man sich ei-
nen MP3-Player mit Autogenem 
Training entleihen. 

gesundheitsmanagement

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag,  
08:00–18:00 Uhr, 
ausgenommen Feiertage

Wo:  
Stadtmitte, Altes Hauptgebäude, 
S1/03, Raum 79

Schlüssel: 
Pforte

Informationen: 
Gesundheitsmanagement,  
Telefon: 06151/21683

Die Studierenden bewerten die Unterstützung am Beginn des Studiums als große Stärke der TU.

http://bit.ly/2EAo98F
http://ranking.zeit.de/che/de

